
Pfaffenhofen/Odelzhausen, 26. Juli 2021

Martin Stümpfig
Sprecher für Energie und Klimaschutz |

Landtagsfraktion Bündnis90/ Die Grünen Bayern

Unser Beitrag für die Einhaltung des 
Pariser Klimaabkommens -

Klimaschutz ohne Wenn und Aber



Temperaturänderungen April 2021
Top 10 heißeste Jahre weltweit: 2016, 2020, 2019, 2015, 2017, 2018, 2014, 2010, 2005, 2013

Arctic Antarctic
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 Surface air temperature anomaly for April 2021

(Data: ERA5.  Reference period: 1991-2020.  Credit: C3S/ECMWF)

D
ate created: 2021-05-03



Risiken am Horizont: Kippelemente im Erdsystem

PIK, nach Lenton et al. 2008
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Klimawandel – was sagt die 
Wissenschaft

Wieviel Zeit bleibt uns noch?



CO2 Restbudget für Bayern

Absolut

100 Mio t

37 Mio. t

7 Mio. t

Tonnen CO2 
pro Kopf
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Eventuelles Klimagesetz Staatsregierung

2018: 7,7 t CO2 pro Kopf
2020: 7,0 t
2030: 2,5 t      
2035: 0,8 t 
2040: 0 t  

Restbudget 
700  Mio. t

Weltweites Gesamtbudget 420 Gt – SRU Gutachten



Klimaschutz – wo stehen wir in 
Bayern? 



Quelle Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, eigene Berechnungen
Zusammengestellt und illustriert von Martin Stümpfig, MdL

Treibhausgase in Bayern

35%

12%

30%

23%

Wärme Strom Verkehr Landwirtschaft

Ausstoß CO2-Äquivalente 
nach Verbrauchskategorien
in Bayern:

100 Millionen Tonnen

= 8 Tonnen pro Kopf



Treibhausgasemissionen Bayern 
seit 1990
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Abnahme seit 1990 gerade einmal 12 %, seit 2014 Anstieg
Ankündigungen Söder: 65 % Reduktion bis 2030 – nicht Paris-Pfad und nur leere Worte



Anteil erneuerbarer Energien in Sektoren

45,3%54,7%

Strom

Jahr 2018

3 %

97 %

Mobilität
15 %

85 %

Wärme

Unser Ziel 
100% EE 
bis 2030

Unser Ziel 
100% EE 
bis 2040

Unser Ziel 
100% EE 
bis 2040

Verbrauch seit Jahr 
1990 um 33 % 

gestiegen

- 30 % spez. 
Wärmeverbrauch pro m2

+ 27 % Wohnfläche

10 % Zunahme 
seit 1990



Aufteilung des Stromverbrauchs in Bayern (in TWh)

Kernenergie: 22,4

Steinkohlen: 2,5

Erdgas: 9,8

Mineralölprodukte: 
0,4

Übrige Energieträger: 1,1
Stromimporte: 10,8

Windkraft: 5

Wasserkraft: 11,9

Biomasse: 9,2

Photovoltaik: 12,1

Erneuerbare Energieträger: 38,9 

Quelle Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik - Energiebilanz 2018 vom 04.02.2021 und StMWi – Energiedaten.Bayern, vorläufige 
Werte (Kurzfassung). Zusammengestellt und illustriert von Thomas Schoder (Büro Martin Stümpfig).

Brutto-Stromverbrauch 2018: 85,9 TWh



Quelle Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik - Energiebilanz 2018 vom 04.02.2021
Zusammengestellung Büro Stümpfig

Raus aus den Fossilen! In Bayern: Raus aus Öl und Gas
Energiebedingte CO2-Emissionen in Bayern - Quellenbilanz (77,5 Mio Tonnen)

Steinkohlen
4%

Braunkohlen
1%

Mineralöle
62%

Gase
30%

Abfälle
3%

Verbrauch Öl kaum 
rückläufig – Verkehr 
nahm zu seit 1990

Gaskraftwerke seit 2020 
wieder verstärkt im 
Markt: Irsching wird 2021 
wohl 4 TWH Strom 
erzeugen = zusätzlich 2 
Mio. t CO2



Klimaschutz anpacken – wo und 
wie? 



1. Wirksame Klimagesetze in Bund und 
Land

• Ziele Paris konform/Budgetgedanke 

• Sektorziele festlegen

• Öffentliche Hand

• Flächen für Erneuerbare ausweisen

• Anpassung / Speicher+Senken

• Monitoring

• Einzelmaßnahmen

Eck-
punkte:

Verbindliche Ziele



10 H muss weg! 

Zubau Erneuerbare 
ist dringend nötig –

200 Windräder / 
Jahr bis 2030

Ziel: 9 GW bis 2030

Windkraft kann 
nahezu 1:1 Gaskraft

ersetzen

2. Turbo zünden bei Erneuerbaren Energien
2 % der Bundes/Landesfläche für Wind, 1 % für Solar



Windkraft schließt die Lücken
Ohne Windkraft enormes 
Defizit 
Gerade in Wintermonaten 
sehr hohe Produktion

Weiter so würde bedeuten: 
40-50 % Stromimport nötig

Ausbau Solar würde ab 
bestimmten Punkt nur noch 
Überschüsse erhöhen

Beispiel: 9 GW Wind und 
51 GW Sonne (heute Wind 
2,5 GW, Sonne 14 GW)

Jahreserzeugung bei 9 GW Wind und 51 GW Solar



3. Wärmegesetze Paristauglich machen

Maßnahmen:
• Gebäudebestand sanieren / Stufenplan
• Wärmepläne erstellen
• Sanierungsfahrplan für jedes Gebäude
• Drittelmodell – Kosten für Sanierungen 

sozialgerecht ausgestalten
• Fernwärmenetz erhalten und ausbauen /

Abwärme nutzen 
• Energieagentur auf-/ausbauen

• Kontrolle des GEG

Wärme



4. Mobilität neu denken
• Ausbau Ladeinfrastruktur

o Schiene ist Nummer Eins beim Klimaschutz:

o Integriertes Bus-Schienen-System

o ÖPNV ausbauen und bewerben  - Preise senken 

o Mobilitätsberatung: Hoher Bedarf - ÖPNV neu kennenlernen

o Funktionale Radwege auch über größere Distanzen (Radschnellwege ; E-Bike)

o Mobilitätsstationen für Vernetzung von Bus, Bahn, Car-Sharing-Autos, Rad und Fussgänger*innen

1. Mobilitätsgarantie: Öffentliches Bus- und Bahnangebot in allen Orten von fünf Uhr früh bis24 Uhr

•



Vorbild öffentliche Hand
unser Klimagesetz Artikel 9

• Klimaneutral 2030

• Klimacheck

• 180 Euro Schattenpreis

• Hochschulen einbeziehen

• Landesbauten klimaneutral 
– graue Energie mitberechnen



5. Klimaanpassung
Anpassungsstrategie

Schwammstädte
Hitzeaktionspläne
Hochwasserschutz
Sturzflutmanagement
Frischluftschneisen
Gewässer+Moore renaturieren
Resiliente Infrastruktur



Es bewegt sich doch was

Fit for 55

Umfassendes Reform-

Programm macht Mut



21

WIESO ÜBERHAUPT ENERGIEWENDE?• Die Erde wird immer heißer

• Trinkwasser wird immer knapper

• Urbares Land verschwindet

• Lebensräume gehen unter

• Krankheitserreger breiten sich aus

Jetzt den Klimaturbo zünden – es wird höchste Zeit



Vielen Dank für Eure 
Aufmerksamkeit

www.martin-stuempfig.de


